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Liebe Leserinnen und Leser,
Rudelgucken ist beliebt. Ob bei großen Sportereignissen, bei
Lena oder auch jetzt zur Fußball-Frauen-WM. Da es keinen
echten deutschen Ausdruck für dieses gemeinsame Gucken
gibt, musste eben ein gängiger englischer Begriff her: Public
viewing. Klingt besser und ist einprägsam. Doch so genau
nehmen wir es mit den Anleihen fremder Sprachen nicht.
Sollten sie z.B. die Spiele der Frauen-Fußball-WM im Aus-
land verfolgen wollen, fragen Sie besser nicht nach public
viewing. Sie könnten verständnislose Blicke ernten. Denn in
den USA z.B. versteht man unter public viewing die öffentli-
che Aufbahrung eines Toten. Und ein Handy ist in England
kein Mobiltelefon.

Die Verwendung von Anglizismen kann nicht nur zu Missver-
ständnissen führen, sie ist auch inflationär. Und längst wird
auch in Deutschland nicht alles verstanden. Der Verein Deut-
sche Sprache ruft daher bereits zum 14. Mal zur Wahl des
Sprachpanscher des Jahres auf. Fünf Kandidaten stehen auf
der Liste. Angeführt werden sie vom Vorstandsvorsitzenden
der Deutschen Telekom, René Obermann. Nach Meinung der
Sprachfreunde vergrätzt er seine Kunden mit Angeboten wie
„Call & Surf Comfort“, „Entertain Installation Services“ oder
„Business Flat Premium“. Dazu der VDS-Vorsitzende Pro-
fessor Dr. Walter Krämer: „Muss man, um in Deutschland
von der Deutschen Telekom bedient zu werden, einen Eng-
lischkurs besuchen?“

Weitere Kandidaten sind Bundesfamilienministerin Kristina
Schröder („equal pay day“), der Vorsitzende der Deutschen
Shell Holding GmbH Peter Blauwhoff für „Shell Fuel Save-
Super“ und anderes Angeberenglisch an seinen Zapfsäulen,
Nikolaus Schneider, der Ratsvorsitzende des evangelischen
Kirche Deutschlands, der die Gläubigen mit „LutherActivi-
ties“ oder „Marriage Weeks“ lockt und schließlich noch der
Chef der Bundesagentur für Arbeit, Frank-Jürgen Weise, der
zu „Start-Up-Coachings“ oder „Businesstalks“ über „soft“ und
„hard skills“ einlädt.

Wir wünschen nice holidays oder einen schönen Urlaub!
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BAP, Status Quo, Guildo
Horn und viele andere sorg-
ten auf dem Gelände der
Adam-Kaserne schon für ein
gewaltiges „Börde-Beben“.
Lang ist’s her. Doch beim neu-
en Soester Musikfestival
„Adam 2011“ werden die
Verstärker wieder aufgedreht.
Und zur Premiere gibt es
auch gleich einen richtigen
Paukenschlag: Nena kommt.

Am Freitag und Samstag, 29.
und 30. Juli, findet die Pre-
miere der neuen musikali-
schen Großveranstaltung auf
dem Gelände der ehemaligen
BEM Adam-Kaserne statt.
Alles  fällt bei diesem Event
ein wenig größer aus als
sonst: Das Gelände der
Adam-Kaserne bietet noch
mehr Platz für Tausende von
Besuchern und das gleich
zweifach, denn das Festival
findet an zwei Tagen statt.
„Adam 2011“ bedeutet damit
aber nicht nur doppeltes Mu-
sikprogramm, sondern auch
Künstler, die aus einer ande-
ren Liga stammen und bun-
desweit und darüber hinaus
bekannt sind.

Dass die Adam-Kaserne sich
zwei Tage in ein wahres Mek-
ka für Musikfans verwandelt,
dafür sorgen am Freitag-
abend die Bands Stanfour,
Polarkreis 18 und Jennifer

Rostock als Vertreter der top-
aktuellen Popszene. Während
dieser Abend ganz im Zei-
chen der jüngeren Generation
steht, wird niemand geringe-
res als Nena am Samstag als
Top Act das Wochenende do-
minieren und mit alten und
neuen Hits die Fangemeinde
zum Kochen bringen. Den
Support für Nena übernimmt
die Band Mind2Mode. Ein-
lass wird an beiden Abenden
bereits ab 17 Uhr sein.

Zu den Bands:
Stanfour tourten schon mit
den Backstreet Boys und Bry-

„99 Luftballons“ schweben über die Kaserne
Neues Musikfestival: Adam 2011 am 29. und 30. Juli – Nena kommt

Nena ist bei der Premiere des Adam-Festivals der Top-Act am Samstag.

Mit meinen Augen...
Die Kolumne des Bürgermeisters:

Dr. Eckhard Ruthemeyer

Der 25. Juli bzw. das Wochen-
ende davor ist für die Schü-
lerinnen und Schüler das
wichtigste Datum in nächster
Zeit. Denn dann beginnen die
Sommerferien. Auch für die
Eltern und andere Urlaubs-
reisende beginnen dann die
schönen Wochen des Jahres
mit viel Freizeit und der Aus-
sicht auf neue Erlebnisse.
Aber auch wer nicht weg-
fährt, kann in Soest bei inte-
ressanten Veranstaltungen
dabei sein. Und nicht zuletzt
läuft noch bis Mitte Juli die
Frauen-Fußball-Weltmeister-
schaft in unserem Land. Für
die Entwicklung unserer Stadt
in den nächsten Jahren ist eine
Veranstaltung von großer Be-
deutung, bei der es um nicht
weniger als die zukünftigen
Schwerpunktthemen geht.

Das sogenannte „Strategische
Zukunftsprogramm“ gibt die
Richtung an, in die sich die
Stadt Soest entwickeln soll.
Schon im Jahr 2004 hatte die
Stadt Soest ihre Bürgerinnen
und Bürger bei einem Tref-
fen im Blauen Saal des Rat-
hauses gebeten, sich Gedan-
ken zu machen, wo Geld ge-
spart, wofür vor allem Mittel
ausgegeben werden sollen.
Jetzt geht es um die Fort-
schreibung des grundlegen-
den Programms, das als Leit-
linie für viele Ausgaben im
Rahmen des Haushalts der
Stadt dient. Am 9. Juli haben
die Bürgerinnen und Bürger
Gelegenheit, ihre Vorschläge,
Anregungen und kritischen
Anmerkungen für das „Stra-
tegische Zukunftsprogramm“
zu äußern. Alle Ideen werden

danach geprüft. Soweit die
Vorschläge nutzbar sind, kön-
nen sie in den Entwurf für das
neue „Strategische Zukunfts-
programm“ aufgenommen
werden. Der Rat der Stadt
wird im Dezember darüber
entscheiden. Ich bin davon
überzeugt, dass das Pro-
gramm auch mit Hilfe unse-
rer Bürgerinnen und Bürger
erfolgreich sein wird.

Zu einem Erfolg will die
deutsche Trainerin Silvia
Neid auch unsere Fußball-
spielerinnen bei der Welt-
meisterschaft im eigenen Lan-
de führen. Wir drücken alle
sicher die Daumen für einen
erneuten Titelgewinn. Mit der
Begeisterung und der Unter-
stützung im ganzen Land soll-
te die Mannschaft ihr Ziel
erreichen. Eine Woche nach
dem Endspiel heißt es dann
zwischen Hamm und Soest
wieder „freie Fahrt“. Beim
Sattel-Fest am 24. Juli dreht
sich alles um das Fahrrad. Vor
allem sollen alt und jung ih-
ren Spaß finden – egal, ob
beim aktiven Fahren oder am
Rande der Strecke beim An-
feuern und Verpflegen der
Teilnehmer.

Und ganz am Ende des Mo-
nats wird dann mit dem neu-
en Musik-Festival in der ehe-
maligen Adam-Kaserne ein
weiteres Kapitel in der Mu-
sikszene von Soest aufge-
schlagen. Das wird ein Knal-
ler, den sich sicher auch Fans
von nah und fern nicht ent-
gehen lassen wollen. Dafür
bürgen die angekündigten
Stars. Ganz gleich, wofür ihr
Herz schlägt und was Sie sich
vorgenommen haben in den
nächsten Wochen: Ich wün-
sche Ihnen eine erfolgreiche
und vergnügliche Zeit in So-
est oder am Urlaubsort!
Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Jennifer Rostock steht am Freitag auf der Bühne der Adam-Kaserne.

an Adams durchs Land und
sorgten zuletzt mit ihrem
komplett in Eigenregie pro-
duzierten Album „Rise and
Fall“ für Aufsehen.

Polarkreis 18 wirbelten vor
zwei Jahren mit ihrem Album
„The Colour Of Snow“ ganz
nach oben und ihre Single
„Allein Allein“ blieb ganze
40 Wochen in den Charts.

Jennifer Rostock konnte mit
einem erfolgreichen Auftritt
beim Bundesvision Songcon-
test punkten und einem De-
bütalbum, das mühelos in die

Charts kletterte. Auch etliche
Auftritte auf sämtlichen nam-
haften Festivalbühnen haben
sie bereits hinter sich.

Nena ist Musiklegende und
der Hauptact am Samstag.
Ihre Community besteht aus
Millionen Fans – diese
wiederum setzen sich aus
ganz unterschiedlichen Alter-
gruppen zusammen. Wäh-
rend Nena selbst völlig alters-
los scheint. Lediglich ihre
Musik und ihre Texte schei-
nen reifer geworden. Unver-
gänglich sind und bleiben ihre
Kulthits wie „99 Luftbal-
lons“, „Leuchtturm“, „Ir-
gendwie, irgendwo, irgend-
wann“ und viele andere.

Mind2Mode rocken als Vor-
band von Nena die Bühne.
Zum Repertoire zählen die
größten Hits von U2, Depe-
che Mode und den Simple
Minds.

Einzelkarten kosten für den
Freitag 29,30 Euro und für
den Samstag 34,80 Euro. Für
beide Tage kostet das Ticket
54,60 Euro. Karten sind im
Vorverkauf über Hellweg Ti-
cket, Ticket Online und CTS
erhältlich.

 Sie finden uns
auch im Internet unter:
www.soestmagazin.de
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Im Juli zeigt sich der Soester
Norden immer von seiner
besten Seite: Die Schützenbrü-
der holen die Fahnen aus dem
Schrank und über den Stra-
ßen wehen grün-weiße Wim-
pel – kurz die Einigkeit feiert
Schützenfest und mit ihr vie-
le Freunde und Gäste.

In diesem Jahr lädt der Schüt-
zenverein Einigkeit vom 8.
bis 10. Juli zum Hochfest ein.
Dabei gibt es in diesem Jahr
einen ganz besonderen Höhe-
punkt: Die Avantgarde der
Einigkeit feiert im Rahmen
des Festes ihren 40. Geburts-
tag. Darüber hinaus ist in die-
sem Jahr auch das Kinder-
schützenfest in die Feierlich-
keiten eingebunden.

Zur Einstimmung auf das
Schützenfest wird am Mitt-
woch, 6. Juli, Laub im Schwe-
fer Wäldchen geholt und der
Laubkönig ermittelt,   Am
Donnerstag, 7. Juli, werden
dann zusammen mit den An-
liegern die Straßen und Häu-
ser im Soester Norden ge-
schmückt, ehe am Freitag, 8.
Juli, das eigentliche Fest be-
ginnt. Dann treten die Schüt-
zen um 17 Uhr auf dem Fest-
platz an und holen das amtie-
rende Königspaar Sa-brina
Pauschert und Dennis Wolf ab.
Um 18 Uhr beginnt das Vo-
gelschießen. Das hölzerne Fe-
dervieh stellte sich bereits
beim Osterfeuer vor und wur-
de auf den Namen Tim ge-
tauft. Sabrina Pauschert und
Dennis Wolf sind schon sehr
gespannt, wer Tim von der
Stange holt und ihre Nachfol-
ge antritt. Zu Ehren des schei-
denden Königspaars wird um
21 Uhr der Große Zapfen-
streich auf dem Festplatz am
Danziger Ring aufgeführt.
Anschließend steigt im Ver-
einsheim der Schützenball mit
der Band „Zick Zack“.

Der Samstag, 9. Juli, steht
dann ganz im Zeichen des 40.
Geburtstages der Avantgarde,

der mit zahlreichen befreun-
deten Avantgarden und Ver-
einen gefeiert wird. Die
Schirmherrschaft über das
Jubelfest hat Nordrhein-West-
falens Landtagspräsident
Eckhard Uhlenberg über-
nommen. Er hält um 12  Uhr
auch die Festrede am Vereins-
heim. Anschließend marschie-
ren die Schützen durch den
Soester Norden. Traditionell
wird dabei auch das Walpur-

gis-Haus besucht Ein beson-
derer Höhepunkt an diesem
Tag ist die Parade um 15 Uhr
am Danziger Ring, bei der
alle angetretenen Avantgar-
den mit von der Partie sind.
Anschließend werden im Ver-
einsheim Nordstern Kaffee
und Kuchen serviert. Am
Abend wird dann das neue
Königspaar der Einigkeit von
allen Kommandeuren der
Avantgarden abgeholt und

Soester Norden putzt sich raus
Einigkeit feiert Schützenfest vom 8. bis 10. Juli – Jubiläum der Avantgarde

Das Königspaar der Einigkeit, Dennis Wolf (6.v.l.) und Sabrina Pauschert (7.v.l.) freut sich
mit seinem Hofstaat auf das Schützenfest.

zur feierlichen Krönung um
19 Uhr im Vereinsheim be-
gleitet. Anschließend stehen
Ehrungen verdienter Schüt-
zen auf dem Programm. Um
20 Uhr beginnt der Schützen-
ball mit der Band „Blue
Moon“.

Der Sonntag, 10. Juli, ist der
Familientag und beginnt um
9.30 Uhr mit dem Gottes-
dienst in der Albertus-Mag-
nus-Kirche. Nach dem der
dritte Zug um 12.30 Uhr das
Perthes-Zentrum besucht hat,
treffen sich alle Schützen um
13.30 Uhr am Vereinsheim,
um das Königspaar zum
Festzug durch die Straßen
abzuholen. Höhepunkt ist um
15 Uhr die Festansprache mit
anschließender Parade am
Grimmelshausenweg. An-
schließend werden im Ver-
einsheim wieder Kaffee und
Kuchen serviert, ehe um
16.30 Uhr das Kinderschüt-
zenfest beginnt. Höhepunkt
ist dabei die Krönung des
neuen Kinderkönigspaars im
Beisein aller Schützen um 18
Uhr. Anschlieend steht der
Kindertanz auf dem Pro-
gramm und ab 19 Uhr klingt
das Fest mit einem gemütli-
chen Familienabendbrot aus.

Die Avantgarde der Einigkeit feiert im Rahmen des
Schützenfestes ihr 40-jähriges Bestehen. Als sich 1970 der
damalige Junggesellenzug der Einigkeit mangels
Mitgliederzuwachs auflöste, suchte der Vorstand nach der
Einigkeit nach einer Alternative und rief 1971 die
Avantgarde ins Leben. Ihr schlossen sich 18 junge Männer
an. Ein Jahr später erhielt die Avantgarde ihre eigene
Standarte und als einziger Zug im Verein hat sie einen
eigenen Kommandeur. Der erste war Willi Begemann, heute
ist es Dominik Esken. Die Avantgarde zählt derzeit 12 aktive
Mitglieder.

 Sie finden uns
auch im Internet unter:
www.soestmagazin.de

Das Soestmagazin
Telefon 0 29 21 . 36 09 0
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Traditionsgemäß feiert am
ersten Juliwochenende der
Schützenverein Lippborg
sein Schützenfest.

Zum Auftakt wird am Sams-
tag, 2. Juli, um 19 Uhr die
Schützenmesse in der Pfarr-
kirche St. Cornelius und Cyp-
rianus gefeiert. Im Anschluss
geht es zum Kriegerdenkmal.
Hier wird durch den Spiel-
mannszug „Gut Klang“ Lipp-
borg unter der Leitung von
Karl-Heinz Steinhüser und
dem Blasorchester Vorhelm
der Große Zapfenstreich ze-
lebriert und mit einer Kranz-
niederlegung den verstorbe-
nen Schützenbrüder gedacht.

Am Sonntag, 3. Juli, präsen-
tiert sich das Königspaar Si-
mon I. Becker und Melissa I.
Heine samt Hofstaat und dem
Silberkönigspaar Franz
Schweins und Paula Lang-

kamp beim Festumzug ab 15
Uhr den Gästen aus Nah und
Fern. Ab 16 Uhr findet auf
dem Festplatz an der Alten
Beckumer Straße die große
Kinderbelustigung und das
Kinderschützenfest statt. Um

Herzfelder Schützen feiern seit 140 Jahren

20 Uhr wird sich das Königs-
paar mit seinem Gefolge noch
mal zur Polonäse feiern las-
sen. Der Montag, 4. Juli, steht
ganz im Zeichen des Vogel-
schießens. Um 8.30 Uhr wird
der Vogel abgeholt und im

Vor 140 Jahren gründete sich
die Schützenbruderschaft St.-
Ida-Herzfeld. Der Geburtstag
wurde bereits im Mai mit den
Nachbarvereinen gefeiert.
Jetzt steht vom 23. bis 25. Juli
das Schützenfest im Jubilä-
umsjahr auf dem Programm.

Zum Auftakt feiern die
Schützen am Samstag um 17
Uhr gemeinsam ein Hochamt
mit anschließender Kranznie-
derlegung in der Kirche. Um
18 Uhr wird der Große Zap-
fenstreich am Kriegerehren-
mal aufgeführt. Von dort geht
es zum Friedhof, wo eben-
falls ein Kranz niedergelegt
wird. Es folgt die Ehrung
verdienter Mitglieder auf
dem Festplatz und anschlie-

ßend beginnt der
Festball.

Am Sonntag, 24.
Juli, treten die
Schützen um
14.30 Uhr auf dem
Festplatz an und
holen ihr amtie-
rendes Königspaar
Christoph I. Ren-
ner und Johanna I.
W i l l e n b r i n k
(Foto) sowie das
Kinderkönigspaar
und das Silberkö-
nigspaar zum Fest-
umzug ab. Höhe-
punkt ist die Para-
de vor der Volks-
bank. Anschließend stehen
Königstanz und Kinderbelus-

Schützenfest der St.-Ida-Bruderschaft vom 23. bis 25. Juli

Geänderter Festverlauf
Schützenfest Oestinghausen vom 9. bis 11. Juli

tigung auf dem Programm,
ehe um 17 Uhr das Vogel-
schießen der Jungschützen

beginnt. Um 19 Uhr folgen
die Proklamation des Jung-
schützenkönigs und Jubilar-
ehrungen. Anschließend be-
ginnt der Festball mit Kö-
nigstanz.

Nach der Gefallenenehrung
am Montag, 25. Juli, um 8.45
Uhr vor der Kirche marschie-
ren die Schützen nach Hove-
stadt und besuchen dort den
St.-Ida-Stift sowie die gräf-
liche Familie. Zurück in
Herzfeld beginnt im 11.30
Uhr das Vogelschießen. Die
neuen Majestäten werden um
17.30 Uhr zum Festumzug
durchs Dorf mit Parade vor
der Volksbank abgeholt. Nach
der Polonaise um 20.30 Uhr
steigt der abschließende Fest-
ball.

Die Schützenbruderschaft St.
Hubertus Oestinghausen-
Krewinkel-Wiltrop und Nie-
derbauer feiert zwar auch in
diesem Jahr ihr Hochfest,
doch nach dem plötzlichen
Tod ihres Königs Uwe Ko-
nert sicher etwas weniger aus-
gelassen als sonst und mit et-
was geänderter Festfolge.

Eröffnet wird das Schützen-
fest am Samstag, 9. Juli, um

19 Uhr mit dem Platzkonzert
der Musikvereinigung Fürs-
tenberg an der Gemein-
schaftshalle. Eine halbe Stun-
de später treten die Schützen
zur Gefallenenehrung am Eh-
renmal an. Der Große Zap-
fenstreich wird anschließend
auf dem Festplatz aufgeführt,
ehe der Tanzabend in der
Halle beginnt. Um 15 Uhr
treten die  Schützen am Sonn-
tag, 10. Juli, wieder an der

Halle an. Der Musikverein
Fürstenberg und der Spiel-
mannszug Oestinghausen sor-
gen für Unterhaltung, ehe um
17.30 Uhr das Hampelmann-
schießem beginn. Um 20 Uhr
folgt die Polonaise und an-
schließend beginnt der Tanz-

abend. Am Montag, 11. Juli,
treten die Schützen zum
Kirchgang an. Nach dem fol-
genden Frühstück und Eh-
rungen beginnt um 11 Uhr
das Vogelschießen. Das neue
Königspaar wird um 16 Uhr
von den Schützen zum Fest-
zug mit Parade auf dem Fest-
platz angeholt. Am Abend
folgen um 20 Uhr die Polo-
naise mit Damenparade und
der abschließende Festball.

Nachfolger für König Simon Becker gesucht
In Lippborg wird vom 2. bis 4. Juli Schützenfest gefeiert

Lippborgs amtierendes Königspaar Melissa Heine und
Simon Becker präsentiert sich beim Festzug am Sonntag.

Anschluss wird ab 9 Uhr
durch das Festwirtspaar Gabi
und Josef Willenbrink auf
dem Festzelt ein deftiges
Schützenfrühstück aufge-
tischt. Gestärkt geht es um 10
Uhr Richtung Böckenbergka-
pelle, wo der Nachfolger des
amtierenden Königs ermittelt
wird. Das neue und alte Kö-
nigspaar wird zur feierlichen
Insignienübergabe um 17
Uhr am Vereinslokal Willen-
brink begrüßt. Die Polonäse
um 20 Uhr wird auf dem
Molkereiplatz vorgeführt und
im Anschluss zum großen
Schützenball in den Festzel-
ten eingeladen. Zu den Fest-
umzügen, werden neben dem
Spielmannszug „Gut Klang“
Lippborg, auch die Lippbor-
ger Straßenmusikanten und
das Blasorchester Vorhelm
spielen. Beim Festumzug am
Sonntag spielt zudem der
Spielmannszug Oestinghausen.
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Auch ohne weite Reisen las-
sen sich spannende Sommer-
ferien verbringen. Die heimi-
sche Region mit ihrer vielfäl-
tigen Natur und touristischen
Angeboten bietet zahlreiche
Möglichkeiten, die Ferien
abwechslungsreich und kurz-
weilig zu verbringen. Die
Schätze liegen praktisch di-
rekt vor der eigenen Haustür.

Viel Wasser, weites Land,
sanfte Hügel oder auch stei-
lere Berge – dafür stehen die
Soester Börde, der Naturpark
Arnsberger Wald und das
Sauerland. Eingebettet in die-
se faszinierenden Landschaf-
ten liegen idyllische Dörfer,
die mit ihren Fachwerkhäu-
sern einen ganz eigenen Char-
me versprühen. Naturfreun-
de und Sportbegeisterte kom-
men hier gleichermaßen auf
ihre Kosten.

Ausgedehnte Radwanderwe-
ge laden förmlich zu Ausflü-
gen auf zwei Rädern ein.
Dank der unterschiedlichen
Topografie ist für alle An-
sprüche etwas dabei. Für den
Familienausflug mit Kindern
genauso wie für den sportli-

Schätze liegen direkt vor der Tür
Heimische Region bietet alles für abwechslungsreiche Ferien

Zurück zur Natur: Urlaub auf dem Bauernhof ist bei Familien
sehr beliebt. (Foto: Sauerland-Tourismus e.V./Tanja Evers)

chen Biker. Für sportliche
Rennräder auf schmalen Rei-
fen ebenso wie für Mountain
Bikes. Und entlang der Stre-

cken laden gemütliche Gast-
häuser mit Schatten spenden-
den Biergärten zur kurzen
oder auch längeren Rast ein.

Auch wer eine mehrtägige
Tour plant, findet zahlreiche
Unterkünfte. Hotels, Pensio-
nen, Gasthöfe oder Jugend-
herbergen, die den vom
ADFC formulierten fahrrad-
freundlichen Ansprüchen ge-
nügen, tragen das Qualitäts-
siegel „Bett + Bike“. Hier fin-
den die Radfahrer einen si-
cheren Stellplatz für ihr Ge-
fährt, Werkzeug für kleinere
Reparaturen und Informati-
onsmaterial. Ebenso finden
sich entlang der Strecken Ser-
vice-Stationen für Reparatu-
ren und/oder Fahrradverleih.
Und wer nicht die ganze Stre-
cke radeln möchte, kann ei-
nen Teil auch bequem mit
dem Fahrradbus zurücklegen.

Ebenso lädt die Landschaft zu
reizvollen Wanderungen ein.
Sprudelnde Bäche sowie eine
einzigartige Tier- und Pflan-
zenwelt machen eine Wande-
rung oder Spaziergang durch
den Naturpark Arnsberger
Wald zu einem einmaligen
Naturerlebnis.

Bereichert wird die Land-
schaft durch die Badeseen wie

Lassen Sie sich bei einem Ausflug
in den Wild- und Freizeitpark Wil-
lingen von mehr als 250 Tieren aus
zirka 70 Arten verzaubern. Entde-
cken Sie u.a. ein Wildgehege mit
Schalenwild (Dam-, Rot-, Sika-
wild), exotischen Tieren (Berber-
affen, Papageien) und Raubwild
(Braunbären, Wildkatzen).

Bei einem Rundgang über den
Waldlehrpfad erfahren Sie Wis-
senswertes über Vielfalt und Arten-
reichtum des Waldes. Das Jagdmu-
seum zeigt eine Vielzahl von Expo-
naten und vermittelt umfangreiche
Informationen sowie Hintergrün-
de über die Jagd. Weitere Attrakti-
onen sind ein Dino- und Märchen-
wald sowie viele Fahrgeschäfte und
Freizeitgeräte. Die Greifvogelvor-
führung mit fachkundigen Erläute-
rungen eines Berufsfalkners soll-

ten Sie nicht verpassen (freitags bis
mittwochs jeweils um 12  und 14
Uhr; Eulenschau um 16.15 Uhr).

Farbenfroh, spaßig und lehrreich
ist das Informationsprogramm im
Papageiendschungel. Die farben-
reichen Exoten überraschen mit ih-
rer Lernfähigkeit und kleineren
Kunststücken (samstags  bis  don-
nerstags um 11.15, 13.15, 15.15
Uhr).

Wir verlosen 10 Familienkarten (2
Erwachsene mit bis zu 4 Kindern)
für den Wildpark. Die Teilnahme-
bedingungen finden Sie im Inter-
net unter www.fkwverlag.com

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.wildpark-
willingen.de oder telefonisch unter
0 56 32/6 91 98.

Faszination Wildpark

An
ze

ig
e

Fortsetzung nächste Seite

 Sie finden uns auch im Internet unter:
www.soestmagazin.de
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Souvenirs und Informationen unter einem Dach
Info-Stand der Touristik GmbH Möhnesee an der Sperrmauer geöffnet
Souvenirs und umfangreiche
Informationen unter einem
Dach – das bietet die Touris-
tik GmbH Möhnesee an ih-
rem Informationsstand an
der Sperrmauer in Günne.

Der neue Standpunkt an der
Sperrmauer wurde schon im
vergangenen Jahr sehr gut an-
genommen. Und zwar nicht
nur von den auswärtigen Gäs-
ten, sondern auch die heimi-
schen Besucher aus Möhne-
see und Umgebung wussten
dieses Angebot durchaus zu
schätzen.

Daher stehen mit dem Sai-
sonbeginn 2011 die Mitarbei-
ter der Tourist-Information
auf der Sperrmauer wieder
Gästen und interessierten hei-
mischen Besuchern mit Aus-
künften und einem hochwer-

tigen Souvenir-Angebot, ent-
standen aus der Kooperation
mit dem Einzelhandel, zur Ver-
fügung. Neben freundlicher,
umfassender Information er-
hält der Besucher dort hübsche

Souvenirs in traditionellem
und modernem Design vom
Möhnesee.

Der Informationsstand an der
Sperrmauer ist bis Oktober

samstags, sonntags und an
Feiertagen von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Zusätzlich öffnet er
vom 20. Juni bis 12. Septem-
ber auch montags und frei-
tags von 12 bis 17 Uhr.

Foto: Soester Anzeiger/Peter Dahm

Feiern am laufenden Band
Seefest am 9. und 10. Juli in Körbecke
„Ein Zeitungsständer, ein
Korb mit Wolle, ein Globus,
ein Fragezeichen...“ Rudi
Carell schrieb mit seiner
Show „Am laufenden Band“
Fernsehgeschichte. Beim See-
fest am 9. und 10. Juli in Kör-
becke lebt dieser Kult wieder
auf.

Denn bei dem zweitägigen
Fest feiern die SeeFestSpiele
Premiere. Dabei treten am
Samstag von 15 bis 18.30
Uhr fünf Teams mit jeweils
fünf Spielern in fünf Diszi-
plinen gegeneinander an. In
der ersten Disziplin müssen
sich die Kandidaten Gegen-
stände merken, die – ganz so
wie bei Rudi Carell – auf ei-
nem laufenden Band an ih-
nen vorüberziehen. Gleichge-
wichtsssinn und Geschick-
lichkeit ist auf dem Surfsimu-
lator ebenso gefragt wie beim
Kistenklettern. Schließlich
wird in einem Riesenball über
die Seefest-Wiese gekugelt,
ehe zum Abschluss auf der
Bühne Entertainer-Qualitäten
als Schauspieler, Sänger oder
Tänzer gefragt sind.

Traditionell eröffnet wird das
Seefest am Samstag mit drei
Böllerschüssen, die auf dem
Wasser abgefeuert werden.
Bei freiem Eintritt wird dann
zwei Tage lang im Kurpark
gefeiert. Ab 15 Uhr läuft das
Kinder- und Familienpro-
gramm, um 15.30 Uhr wird
das Seefest offiziell eröffnet.
Nach den SeeFestSpielen
wartet um 18.30 Uhr mit
Neptuns legendärer Seetaufe

um 18.30 Uhr schon der
nächste Höhepunkt.

Um 20 Uhr geht die Party
dann richtig los. Die Band
Nightshift sorgt dann für
Stimmung. Die fünf erfahre-
nen Musiker aus dem Kreis
Soest begeistern regelmäßig
bei ihren Auftritten in der
Region. Sie unternehmen ei-
nen Streifzug durch drei Jahr-
zehnte Rock- und Pop-Ge-
schichte, ergänzen sie mit ak-
tuellen Hits aus den Charts
und sorgen so für ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit einer mitreißenden Büh-
nenshow. Atemberaubend ist

auch das Feuerwerk, das um
23 Uhr den Möhnesee zum
Funkeln bringt.

Shantys und maritime At-
mosphäre locken am Sonntag
an den Möhnesee. Von 10.30
bis 12 Uhr heißt es Spielzeit
und freier Eintritt für alle
Spielgeräte auf der Spielwie-
se, u.a. eine riesige aufblas-
bare Titanic-Rutsche. Um
11.30 Uhr wird ein ökume-
nischer Gottesdienst auf der
Festwiese gefeiert und um
12.15 Uhr steht ein Shanty-
Chor auf der Bühne. An bei-
den Tagen ist natürlich für das
leibliche Wohl gesorgt.

Die Coverband Nightshift sorgt am Samstag für
ausgelassene Stimmung beim Seefest.

Möhnesee, Hennesee oder
Sorpesee. Hier lässt sich ein
fauler Tag am Strand oder ein

sportlicher Tag auf dem Was-
ser verbringen.  Alternativ la-
den die Freizeitbäder – auch
bei schlechtem Wetter – zu ei-

nem feuchtfröhlichen Vergnü-
gen ein. Skaterbahnen, Bike-
Arenen, Kletterparks, Mini-
golf, Freizeitpark, Museen

oder Urlaub auf dem Bauern-
hof – die Sommerferien sind
viel zu kurz, um wirklich al-
les zu erleben.

Sonnenuntergänge sind an den heimischen Seen ebenso
eindrucksvoll wie am Meer. (Foto: Sauerland-Tourismus e.V.)

Mit dem Rad die heimische Landschaft erkunden. (Foto:
Sauerland-Tourismus e.V./Hans-Dieter Wurm)

Fortsetzung



14    Soestmagazin Soestmagazin   15

König zum 90. Geburtstag Ausbildungsmöglichkeiten hautnah erleben
Ausbildungsmarkt Hellweg am 15. und 16. Juli in der Stadthalle

Fortsetzung nächste Seite

Schützenverein Brandenburgertor feiert am 2. und 3. Juli
Der Vogel bei den Schützen
vom Brandenburgertor fällt
am Samstag, 25. Juni. Dann
steht auch der Nachfolger des
bis dahin amtierenden Kö-
nigs  Peter Ritter fest, der ge-
meinsam mit Valentina Hei-
de im Soester Süden regierte.

Das neue Königspaar darf sich
auf eine besonders schöne
Regentschaft freuen.
Schließlich feiert der Schüt-

zenverein am 1. Oktober sein
90-jähriges Bestehen.

Zuvor steht aber natürlich das
Schützenfest auf dem Pro-
gramm. Nach dem Vogel-
schießen folgt am 2. und 3.
Juli das eigentliche Festwo-
chenende. Zuvor wird am 30.
Juni das Laub geholt und ei-
nen Tag später bei kräftiger
Erbsensuppe der Laubkönig
ermittelt. Am Samstag, 2.
Juli, stehen dann die neuen
Majestäten im Mittelpunkt.
Im Festzug geht es um 14.30
Uhr durch das Viertel, ehe um
18 Uhr die feierliche Krö-
nung folgt. Beim anschlie-
ßenden Schützenball sorgt die
Band „One Way“ für Stim-
mung.

Höhepunkt am Sonntag, 3.
Juli, ist die Parade in „Alt Port
Arthur“, dem Traditionsort
der Brandenburgertor-Schüt-

Als Christian Klespe im Vor-
jahr die Reste des Adlers von
der Stange holte, war klar, dass
zum zweiten Mal nach-
einander der König der Schüt-
zenbruderschaft St. Antonius
Günne aus Brüningsen kommt.

Wenn in Günne am Montag,
11. Juli, wieder auf den Vo-
gel angelegt wird, wird sich
zeigen, ob den Brüningsern
der Hattrick gelingt. Das
Schützenfest beginnt am
Samstag, 9. Juli. Um 17.30
Uhr treten die Züge an der

Brüningsen vor dem Hattrick
St. Antonius Bruderschaft Günne feiert vom 9. bis 11. Juli

Die Günner Schützen feiern das amtierende Königspaar Ma-
ria und Christian Klespe.

Sichtlich Spaß haben die Schützen beim Festzug.
zen. Nach dem Kindertanz
um 18 Uhr beginnt der ab-

schließende Schützenball in
der Herbert-Sauerland-Halle.

Schützenhalle zur Gefallenen-
und Totenehrung am Ehrenmal
an. Anschließend wird der Vo-
gel aufgesetzt. Gegen 20.30
Uhr wird der Große Zapfen-
streich aufgeührt. Danach wird
in der Halle gefeiert. Am
Sonntag, 10. Juli, feiern die
Schützen um 9.30 Uhr das
Festhochamt, ehe um 10.45
Uhr in der Halle  Ehrungen auf

dem Programm stehen. Um 15
Uhr treten die Schützen an, um
das scheidende Königspaar
Christian und Maria Klespe
zum Festumzug abzuholen.
Höhepunkt ist die Parade am
Dorfplatz (ca. 16.15 Uhr).  In
die Halle stehen um 16.45 die
Ehrungen des Königspaars, der
Jubelpaare und der Jubilare an.
Es folgen Königs- und Kin-
dertanz. Um 20.30 Uhr be-
ginnt der Tanzabend, die Po-
lonaise ist um 21 Uhr.

Um 8.30 Uhr wird am Montag
in der Halle eine Messe gefei-
ert. Um 9.45 Uhr geht es zur
Vogelstange. Die neuen Majes-
täten präsentieren sich mit dem
Kinderkönigspaar im Festum-
zug um 16 Uhr. Ab 17 Uhr ste-
hen die Ehrung des neuen Kö-
nigspaars, Königstanz sowie die
Vereidigung der Jungschützen
auf dem Programm, ehe um 20
Uhr der Tanzabend beginnt.

Schule und was dann? Ausbil-
dung im Handwerk oder kauf-
männischen Bereich? Duales
Studium? Der 15. Ausbil-
dungsmarkt Hellweg am 15.
und 16. Juli in der Stadthalle
Soest gibt Jugendlichen
Tipps, Anregungen und Ori-
entierungshilfen für den be-
ruflichen Werdegang nach
der Schule.

Fachleute aus mehr als 85
Betrieben, Institutionen,
Schulen und Verwaltungen
werden an den beiden Tagen
vor Ort sein und über rund
150 verschiedene Ausbil-
dungsberufe informieren.
Dabei kommt der überwie-
gende Teil der Aussteller aus
der Region. Aber bei-
spielsweise auch der Verband
deutscher Reeder ist vor Ort.

Die Berufswahl gehört zu den
wichtigsten Entscheidungen,

die ein Jugendlicher zu tref-
fen hat. Umso ratsamer ist es,
sich vorher gründlich zu in-
formieren. Welcher Beruf
passt zu mir? Wo liegen die
persönlichen Interessen und
Stärken. Der Ausbildungs-
markt Hellweg gibt Orientie-
rung bei der Berufswahl und
hilft, wichtige Fragen zu be-
antworten. Auch die 15. Auf-
lage ist die ideale Plattform
für Schüler und Betriebe, sich
gegenseitig kennenzulernen.

Neben umfangreichen Infor-
mationsmaterial besteht hier
auch die Möglichkeit zu per-
sönlichen Gesprächen zwi-
schen Ausbildern und Schü-
lern. Praxiseinblicke inklusi-
ve. Bei mehr als 150 ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fen ist die Auswahl groß und
breit gefächert. Handwerks-

Auf die richtige Form kommt es beu der Bewwerbung an. (Foto:
der ateru_pixelio.de)
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betriebe stellen sich ebenso
vor wie Finanzdienstleister
oder Versicherer, Dienstleister
ebenso wie Institutionen. Tra-
ditionelle Berufe stehen ne-
ben noch relativ jungen wie
zum Beispiel den Geomati-
ker. Diesen jungen Ausbil-
dungsberuf gibt es erst seit
etwa einem Jahr und ist ver-
gleichbar mit dem Kartogra-
phen. Die moderne Technik
hat in viele Berufsfelder Ein-
zug gehalten und das Anfor-
derungsprofil entsprechend
verändert.

Dass die Welt zunehmend di-
gitaler wird, spiegelt sich
nicht nur in vielen Berufen
wider. Die meisten Jugendli-
chen nutzen soziale Netzwer-
ke zur Kommunikation.
Auch Arbeitgeber können das
Netz nutzen, um Informatio-
nen über den Bewerber zu
bekommen. Unter dem Titel
„Onlinebewerbung im Zeit-

alter von Facebook & Co“
informiert die IHK über
Tipps, Tricks und Tücken im
world wide web.

Darüber hinaus wird auch
wieder ein Bewerbungs-

Check angeboten. Einfach die
kompletten Bewerbungsun-
terlagen mitbringen und sie
von Fachleuten checken las-
sen. Was ist gut an der Be-
werbung? Wo kann man sie
verbessern und worauf wird

Fortsetzung

Richtig bewerben im Zeitalter sozialer Netzwerke. (Grafik: Gerd Altmann_graphictrax_pixelio.de)

besser verzichtet? Die Exper-
ten wissen genau, welche Kri-
terien eine Bewerbung erfül-
len muss, um zum Vorstel-
lungsgespräch eingeladen zu

Fortsetzung nächste Seite
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Rahmenprogramm
im Überblick
Bewerbungs-Check – Fach-
leute geben Tipps zu Bewer-
bunsunterlagen, Freitag, 15.
Juli, 10 bis 13 Uhr, Sams-
tag, 16. Juli, 11 bis 14 Uhr
Seminarraum 2.

Online-Bewerbung im Zeit-
alter von Facebook & Co,
Freitag, 15. Juli, 11.30 Uhr,
Seminarraum 3, Samstag,
16. Juli, 10 Uhr Seminar-
raum 4.

Workshops an beiden Ta-
gen:
• Jeder Mensch ist schön –
Stylingtipps für das Vorstel-
lungsgespräch.

• Knigge im Vorstellungsge-
spräch – Wie benehme ich
mich richtig!

Vorträge am Samstag:
• Duale Studiengänge im
kaufmännischen Bereich –
„Jung in die Verantwortung“,
10 Uhr, Seminarraum 3.

• Duale Studiengänge im
Öffentlichen Dienst – „Per-
spektive sichere Zukunft“,
11.30 Uhr, Seminarraum 3.

• Duale Studiengänge im
technischen Bereich –
„Schnelle Brüter“, 13 Uhr
Seminarraum 3.

Fortsetzung

werden. Eine praktische Hil-
festellung, um die erste Hür-
de auf dem Weg ins Berufs-
leben zu meistern und einen
Schritt weiterzukommen. Die
nächste Schwelle ist das Vor-
stellungsgespräch. Hier muss
sich der Bewerber seinem
möglichen Arbeitgeber prä-
sentieren. Auch hier lauern
wieder Stolpersteine. Nicht
nur die Qualifikation ist hier
entscheidend. Auftreten,
Kleidung und vieles mehr
sind wichtig. Schließlich
machen sich beide Seite zum
ersten Mal ein persönliches
Bild voneinander.

Das Jobcenter Arbeit Hellweg
Aktiv bietet darum wieder
praktische und kostenlose
Workshops zu Styling und
Verhalten beim Vorstellungs-
gespräch an.

Vorträge zu dualen Studien-
gängen im kaufmännischen
Bereich, technischen Bereich
und Öffentlichen Dienst run-
den das Angebot des Ausbil-
dungsmarkts Hellweg ab.

Der Ausbildungsmarkt ist am
Freitag, 15.Juli, von 9 bis 14
Uhr und am Samstag, 16.
Juli, von 10 bis 15 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist an bei-
den Tagen frei.

Eine Ausbildung im Handwerk oder doch lieber im kaufmännischen
oder technischen Bereich?. Der Ausbildungsmarkt gibt Hilfestellung.
(Foto: Karl-Heinz Laube_pixelio.de)

Das Soestmagazin finden Sie auch im
Internet unter: www.fkwverlag.com
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Vladimir und Alpha suchen ein Zuhause

Wer Vladimir, Alpha oder einem anderen Tier ein neues Zuhause geben möchte, wendet sich an das Tierheim Soest, Birkenweg 10,
Tel.: 02921-15241. Öffnungszeiten : Mo., Di., Do., Fr. : 13 bis 17 Uhr, Sa. 14 bis 16.30 Uhr, So. 14 bis 16 Uhr (nur Schautag).

Der fünf-
j ä h r i g e
V l a d i m i r
ist ein le-
bens lus t i -
ger, sehr
f r e u n d l i -
cher und
verschmus-
ter Famili-
enhund. Er
eignet sich
auch sehr
gut als
Z w e i t -
hund. Da er sehr viel Aus-
lauf braucht, ist er prima für
sportliche Menschen geeig-
net. Ein großer, kräftiger
Jagdhund (Pointer) mit viel
Charme, Neugier und ganz

Alpha (kleiner
Münsterländer) ist
ein netter, kastrier-
ter Rüde, der stu-
benrein ist. Er
geht gerne spazie-
ren und ist aktiv.
Er möchte in eine
ruhige Familie
ohne Kinder zie-
hen. Mit einer
freundlichen Hün-
din würde er sich
wahrscheinlich gut
vertragen. Er ist
kein Anfänger-
hund. Im Tierheim
ist er umgänglich und un-
kompliziert, aber scheinbar
möchte er anderenorts den
Ton angeben. Schön wäre

großem Herzen! Vladimir ist
kastriert und soll auch sehr un-
ternehmungslustig sein: Das
heißt: Ein ausbruchsicherer
Zaun ist angebracht, damit er
nicht alleine spazieren geht.

eine hundeerfahrene Einzel-
person, die diesem hübschen,
ca. zwölfjährigen  Burschen
eine Chance gibt.

Den Urlaub entspannt genießen
Haut und Augen vor UV-Strahlen schützen – Reiseapotheke

Sonnenbrillen müssen mehr als nur schick sein: Sie müssen
die Augen vor UV-Strahlen schützen. (Foto: djd/Maui Jim)

Mit dem richtigen Hautschutz lassen sich Urlaubsfreuden
unbeschwert genießen. (Foto: djd/tetesept)

sollten allerdings mehr als
ein modisches Accessoire
sein. Die Gläser sollten vor
allem Schutz gegen UV-

Die Sommerferien stehen vor
der Tür, die Vorfreude auf den
Urlaub steigt. Um kurz vor
dem Reiseantritt nicht unnö-
tig in Stress zu geraten, soll-
ten die Vorbereitungen recht-
zeitig getroffen werden.

Damit nicht der „halbe Klei-
derschrank“ mit auf Reisen
geht, fängt die Planung schon
beim Kofferpacken an. Wie
viele T-Shirts, Hemden, So-
cken, Schuhe etc. werden
wirklich im Urlaub ge-
braucht? Gerade bei Flugrei-
sen ist das Gepäck begrenzt.
Auf jeden Fall sollte im Kof-
fer noch Platz für eine Rei-
seapotheke sein. Je nach Ur-
laubsland gehören dort unter-
schiedliche Medikamente hi-
nein. Apotheker beraten Sie
gerne dabei. Zur Grundaus-
stattung einer Reiseapotheke
gehören auf jeden Fall Pflas-
ter und Verbandsmaterial,
Fieberthermometer, Medika-
mente gegen Fieber und
Schmerzen, Mittel gegen
Durchfall bzw. Verstopfung,
kühlende Mittel gegen Son-
nenbrand und Insektenstiche,

Desinfektionsmittel, Wund-
salben sowie Präparate, die
regelmäßig eingenommen
werden.

Auch wenn wir uns jedes Jahr
auf den Urlaub freuen, ist er
für die Haut meistens eine
Belastungsprobe. Darum
muss sie auf jeden Fall mit
einer Sonnencreme mit ho-
hem Lichtschutzfaktor vor
den gefährlichen UV-Strah-
len geschützt werden. Der
Lichtschutzfaktor sollte ide-
alerweise nicht nur für den
UV-B-, sondern auch für den
UV-A-Bereich gelten. Des-
halb am besten auf Packungs-
hinweise wie „UV-A/UV-B-
Schutzbalance“ achten.

Um sich optimal auf den ers-
ten Sonnenkontakt am Strand
oder in den Bergen vorzube-
reiten, helfen Obst und Gemü-
se, die besonders viele antio-
xidative Substanzen – wie Vi-
tamin C und E und Betacaro-
tin – enthalten. Sie unterstüt-
zen die Zellen gegen freie
Radikale, die sich bei UV-
Strahlung in der Haut bilden

können. Alternativ kann man
rund sechs Wochen vor der
ersten Sonnenoffensive mit
dem Verzehr so genannter
Sonnenkapseln beginnen, die
die Radikalenfänger in kon-
zentrierter Form enthalten und
z.B. in Apotheken erhältlich
sind. Der Haut tun besonders
feuchtigkeitsspendende Cre-
mes mit Inhaltsstoffen wie
Aloe Vera und Urea gut.

Zum perfekten Sonnenschutz
gehören natürlich auch Hut
und Brille. Sonnenbrillen
sollten allerdings mehr als
ein modisches Accessoire
sein. Die Gläser sollten vor
allem Schutz gegen UV-
Strahlen bieten. Optiker füh-
ren hochwertige Sonnebril-
len, die schick sind und
gleichzeitig für den nötigen
Schutz sorgen.
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Gute Stimmung
ist garantiert
Schützenverein Ostönnen-Röllingsen
feiert vom 1. bis 3. Juli
In Ostönnen geht es am ers-
ten Juli-Wochenende wieder
hoch her. Denn vom 1. bis 3.
Juli wird Schützefest gefeiert
und das ist traditionell gut be-
sucht und die Stimmung
bestens.

Und die Schützen legen
gleich richtig los. Nachdem
sie am Freitag,
1. Juli, an der
Festhalle ange-
treten sind,
geht es weiter
zum Vogel-
schießen auf
dem Weinberg,
das um 18 Uhr
beginnt. Hier
wird nicht nur
der Nachfolger
des amtieren-
den Königs
Thorsten Oe-
vel, der mit sei-
ner Frau Sylvia
regiert (Foto),
ermittelt, son-
dern auch ein
neuer Vizekö-
nig gesucht,
der dann Bernd
Steimann ab-
löst. Nach der anschließenden
Königsproklamation gibt es
noch ein gemütliches Beisam-
mensein, ehe ab 22 Uhr in der
Hellweghalle gefeiert wird.
Für Stimmung sorgt die Band
„top ton“.

Am Samstag, 2. Juli, treten
die Schützen um 14 Uhr an
der Halle an und holen ge-
meinsam mit der Bergkapel-
le Radbod und dem Spiel-
mannszug der Freiwilligen
Feuerwehr Soest-Mitte das
Königspaar zum Festzug
durchs Dorf ab. Die feierli-
che Krönung mit Verleihung
des Königs- und Vizekönigs-
ordens wird um 16 Uhr in der
Festhalle vorgenommen. An-

schließend stehen noch wei-
tere Jubilarehrungen sowie
die Verleihung der Schieß-
schnüre auf dem Programm.
Dem Platzkonzert um 17 Uhr
folgt eine Stunde später der
Kindertanz. Um 19 Uhr wer-
den die Jungschützen getauft
und um 20 Uhr in der Halle
gefeiert. Für Musik sorgen an

diesem Abend „Harry und
Co“.

Um 13.30 Uhr treten die
Schützen am Sonntag, 3. Juli,
wieder an der Festhalle an.
Nachdem sie ihren Oberst
abgeholt haben, beginnt um
15 Uhr der Umzug durchs
Dorf. Höhepunkt ist dabei die
Parade um 16 Uhr auf dem
Sportplatz mit dem anschlie-
ßenden Königstanz. Platzkon-
zert (17 Uhr) und Kindertanz
(18 Uhr) schließen sich an.
Ab 20 Uhr wird in der Halle
wieder mit der Band „top
ton“ gefeiert. Höhepunkt ist
dabei der Vizekönigstanz un-
ter Mitwirkung der gesamten
Festgesellschaft um 23 Uhr.
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Baumängel werden oft erst
nach Jahren zum Bauschaden:
Im günstigsten Fall verzögern
sie „nur“   den Baufortschritt
und führen zu Streitereien und
Schäden. Besonders schlimm
ist es, wenn erst nach dem Ein-
zug Folgeschäden auftreten
oder erkannt werden –
manchmal erst nach Jahren.

Neben dem Ärger mit neuen
Baustellen zur Schadensbesei-
tigung drohen langwierige Aus-
einandersetzungen da-rüber,
wer für einen Schaden verant-
wortlich ist. Unabhängig von
solchen Auseinandersetzungen
ist eine zügige Schadensbehe-
bung wichtig und ohne Alter-
native. Schäden an einzelnen
Gewerken, an technischen Ein-
richtungen, an Bauteilen kön-
nen sich potenzieren und zu ei-
ner teuren Überraschung wer-
den und sollten zügig beseitigt
werden.

Der richtige Zeitpunkt für sol-
che Arbeiten ist die warme Jah-
reszeit: Nach dem Winter soll-
te eine intensive Begutachtung
des Hauses oder der Wohnung
erfolgen, um akute Gefahren
an Dach und Fassade, im Kel-
lerbereich, Treppenhaus, an
der Heizung zu erkennen und
zumindest provisorisch abzu-
stellen. Nun ist es an der Zeit,
grundsätzliche Schritte einzu-
leiten und umzusetzen.

Eigentümer eines Altbaus soll-
ten charakteristische Schwach-
stellen ihrer Immobilie kennen
oder auf Unterstützung eines

Alles im Lot? Der Fachmann kann bei der Beurteilung von
Bauschäden helfen. (Foto: Bauherren-Schutzbund)

Den Mängeln auf der Spur
Bauschäden am Haus sollten möglichst schnell behoben werden

Fachmanns setzen. Fehlender
Wärme- und Schallschutz,
feuchte Keller durch fehlende
Feuchte-Isolierung zum Erd-
reich können ärgerlich sein,
Schäden sind aber auch in
Bad, Küche und an Wasserroh-
ren zu finden. Veraltete Ver-
und Entsorgungsanlagen, Hei-
zungen und das Elektronetz
sind weitere kritische Berei-

che. Im Dachstuhl verraten
Wasserränder und morsches
Holz die Nässe. Anstriche, Ar-
maturen, Dachentwässerung,
Fenster und Türen sollten re-
gelmäßig überprüft werden.
Absehbare Wartungsarbeiten
immer sofort erledigen, raten
Fachleute. Das Auffrischen
von Schutzanstrichen aber auch
das Erneuern lockerer Fliesen
gehört dazu: Auch bewusstes
Heizen und Lüften ist wichtig:
Es verhindert feuchte Wände
und Schimmelpilze.Wer einen
Altbau modernisiert, sollte pas-
sende Materialien und Metho-
den wählen – Handwerkskam-
mern und Denkmalpfleger nen-
nen Methoden und erfahrene
Experten.

Atembeschwerden, verstopfte
oder laufende Nase, Kopf-

schmerzen oder Lethargie:
Wer öfter unter diesen oder
ähnlichen Symptomen leidet,
könnte empfindlich auf
Schimmel reagieren. Die Spo-
ren der Pilze, die sich im Haus
oder in der Wohnung gerne an
feuchten Stellen einnisten, lö-
sen bei vielen Menschen aller-
gische Reaktionen aus und sind
daher nicht nur ein ästhetisches
Problem. Schwarze Spuren an
der Wand sind deutliche Hin-
weise, dass bereits ein fortge-
schrittener Befall vorliegt.
Zunächst gilt es, die Ursachen
für den Schimmelbefall abzu-
stellen. Im Zuge einer Reno-
vierung hilft auch die Auswahl
der richtigen Materialien, die
Gefahr der Schimmelbildung
erheblich zu reduzieren.

Nicht nur im Bad oder in
der Küche is t  die Luft-
feuchtigkeit  oft  zu hoch.
Da der Mensch permanent
Wasser über die Haut ab-
gibt, steigt die Luftfeuch-
tigkeit auch in den Wohn-
räumen schnell  über die
empfohlenen 55 Prozent im
Winter und 65 Prozent im

Sommer an. Da Schimmel
sich nur an feuchten Stel-
len wohlfühlt, ist es sinn-
voll, durch entsprechendes
Wohnverhalten für trocke-
ne Luft in den Räumen zu
sorgen. Regelmäßiges Lüf-
ten ist gute Vorbeugung.

Schimmel im Keller: Nun ist
der Fachmann gefragt. (Foto:
Verband Privater Bauherren)

www.fkw.de

Bauen
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Die Rückkehr aus dem Ur-
laub ist ein Schock. Während
sich die Familie am Mittel-
meer erholte, machten sich
Einbrecher im Haus zu schaf-
fen. Die Terrassentür stellte
für sie kein großes Hindernis
dar. Ein überfüllter Briefkas-
ten signalisierte den Langfin-
gern Abwesenheit.

Neben dem neuen Fernseher
und dem Laptop verschwan-
den Erinnerungsstücke. Das
verwüstete Zimmer wird die
Familie nie vergessen. An
vieles hat sie gedacht, aber
offensichtlich nicht an den
notwendigen Einbruch-
schutz.

Der materielle Schaden wird
zwar durch die Hausratversi-
cherung gedeckt, sofern die
Versicherungssumme in aus-
reichender Höhe vereinbart
ist, die Erinnerungsstücke
sind unwiederbringlich ver-
loren. Nicht zu vergessen, die
psychischen Folgen, die ein
Einbruch bei den Bewohnern
hinterlassen kann.

Laut aktueller Polizeilicher
Kriminalstatistik wurden für
das Jahr 2010 genau 121.347
Einbruchsdelikte in Wohnun-
gen erfasst, das ist ein Anstieg
um knapp sieben Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Bereits
im Jahr 2009 war die Zahl um
fünf Prozent gestiegen, erklärt
die Initiative für aktiven Ein-
bruchschutz „Nicht bei mir!“,
die eng mit der Polizei zusam-
men arbeitet. „Der drastische
Anstieg zeigt, dass man sich
nicht in Sicherheit wiegen
darf. Nachdem die Einbruchs-
zahlen in den Jahren von 2004
bis 2008 leicht zurückgegan-
gen sind, zeichnet sich nun ein
kräftiger Aufwärtstrend ab.
Offenbar hat durch die posi-
tive Entwicklung der Vorjah-
re die Aufmerksamkeit der
Deutschen nachgelassen. Vie-
le unterschätzen daher das Ri-
siko eines Einbruchs und
schützen sich nicht effektiv

gegen Einbrecher“, kommen-
tiert Dr. Helmut Rieche, Vor-
sitzender der Initiative, die
aktuellen Zahlen.

Durchschnittlich alle zwei
Minuten passiert in Deutsch-
land ein Einbruch. Wer keine
böse Überraschung zuhause
erleben will, muss selbst ak-
tiv werden, rät die Initiative.
„Vorbeugenden Schutz – spe-
ziell bei Abwesenheit der Be-
wohner – bietet aber nur die
richtige Sicherheitstechnik“,
so Rieche. An mechanischen
Tür- und Fenstersicherungen
sowie Alarmanlagen scheitern
in der Regel knapp 40 Pro-
zent der Einbrüche. Einbruch-
hemmende Fenster und Türen
verhindern zum Beispiel das
sekundenschnelle Öffnen mit
einem Schraubendreher.
Alarmanlagen schrecken Tä-
ter ab und können im Ein-
bruchsfall Nachbarn und Si-
cherheitsdienste alarmieren.

Ob das richtige Sicherheits-
schloss, verschließbare Fens-
tergriffe oder eine bedarfsge-
rechte Alarmanlage – die fach-
gerechte Beratung und Mon-
tage der geprüften Sicherheits-
technik vor Ort ist unerläss-
lich.

Die richtige Sicherheitstech-
nik bietet nicht nur wir-
kunsgvollen Schutz fürs Zu-
hause, sondern macht die
Wohnung zu einem Ort höhe-
rer Lebensqualität. Angst darf
in den eigenen vier Wänden
keinen Platz haben. Neben
mehr Sicherheit bietet die ge-
eignete Technik auch höheren
Komfort. Schwer erreichba-
re Fenster und Türen lassen
sich z.B. mit einem mechani-
schen Motorhebel schließen.
Eine Gefahrenwarnanlage
schlägt nicht nur bei einem
Einbruch Alarm, sondern
auch, wenn der Gashahn of-
fen steht oder das Bügeleisen

Für Angst ist in der Wohnung kein Platz
Sicherheitssysteme schützen vor Einbrechern und vielem mehr

brennt und sich Feuer und
Rauch entwickeln. Ein Signal
warnt die Bewohner oder kann
an einen Sicherheitsdienstlei-
ster weitergeleitet werden, der
dann Hilfe leistet.

Umfassenden Schutz bietet das
so genannte „intelligente
Wohnen“. „Dies bezeichnet
den Einsatz von Geräten, Sys-
temen oder Technologien, die
mehr Komfort, Wirtschaft-
lichkeit und Sicherheit bieten.
Das umfasst die Audio- und
Videotechnik, die Beleuch-
tungstechnik, die Sicherheits-
technik oder die Steuerung
der Heiztechnik“, erklärt Joa-
chim Schairer von der Initia-
tive „Nicht bei mir!“ Der Ex-
perte hält besonders eine kom-
binierte Einbruch- und Brand-
meldeanlage kombiniert mit
Gas- oder Wassermeldern für
sinnvoll.

Sicherheit in der eigenen
Wohnung bedeutet aber auch
noch mehr: Gerade für allein
lebende Menschen kann z.B.
ein plötzlicher Schwächeanfall
oder das Ausrutschen in der
Dusche fatale Folgen haben.
Und niemand ist in der Nähe,
der helfen kann. Für solche
Fälle bieten viele soziale
Dienste ein Hausnotrufsystem
an, das schnelle Hilfe garan-
tiert.

Ein Einbruch hinterlässt nicht nur Chaos in der Wohnung. Das Opfer leidet häufig auch
unter psychologischen Folgen. (Foto: Initiative Nicht bei mir!)

Die richtige Sicherheitstechnik bietet Schutz und Komfort.
(Foto: Initiative Nicht bei mir!)

Anzeige

Ein Dach muss heute mehr als
„nur“ Schutz vor Wind und Wet-
ter bieten: Das Dach kann we-
sentlich dazu beitragen, den En-
ergieverbrauch spürbar zu sen-
ken.

Wärme steigt nach oben und kann
durch ein unzureichend gedämm-
tes Dach entweichen. Die Folge:
Die Heizkosten steigen. Eine pro-
fessionelle Dachdämmung sorgt
dafür, dass die Wärme im Inne-
ren bleibt. Mit der Installation ei-
ner Solaranlage auf dem Dach
werden die Energiekosten zusätz-
lich gesenkt.

Kompetenter Ansprechpartner in
allen Fragen rund ums Dach ist
das Soester Traditionsunterneh-
men Rau Bedachungen. 1948 ge-

gründet, steht der Betrieb von Be-
ginn an für zufriedene Kunden und
natürlich für dichte Dächer.
Inzwischen wird die Firma in vier-
ter Generation von Dachdecker-
und Klempnermeister Michael
Schulte geleitet.

Mehr als 60 Jahre Erfahrung ge-
paart mit kontinuierlichen Weiter-
bildungen und Qualifizierungen
gewährleisten, dass Rau Beda-
chungen für die  perfekte Planung
und Durchführung von der Traufe
bis zur First steht. Dabei arbeitet
der Traditionsbetrieb seit Jahrzehn-
ten mit namhaften Herstellern zu-
sammen. So wird höchste Qualität
zu einem sehr guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis gesichert.

Vom Flachdach bis zum Steildach,

von der Dacherneuerung bis zur
Installation einer Solaranlage ist
Rau Bedachungen der ideale Part-
ner für Planungsbüros, Architek-
ten und private Bauherren. Obers-
tes Gebot ist dabei immer die

Kundenzufriedenheit. Außer-
dem bieten Michael Schulte und
sein Team einen kostenlosen
Dachcheck an. Denn: Nur ein
Dach ohne Mängel erhält den
Wert einer Immobilie.
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Le Mac, Komödie, Donners-
tag bis Mittwoch, 30. Juni bis
6. Juli, 20.30 Uhr.
Das Schmuckstück, Komödie,
samstags, 2., 9., 16., 23. Juli,
17 Uhr.
Wasser für die Elefanten,
Drama, Donnerstag bis Mitt-
woch, 7. bis 13. Juli, 20.30
Uhr.
Die Relativitätstheorie der
Liebe, Komödie, Donnerstag

SCHLACHTHOF-KINO

bis Mittwoch, 14. bis 27. Juli,
20.30 Uhr.
Joschka und Herr Fischer,
ab 28. Juli, 20.30 Uhr.
KINDERKINO
Winnie Puuh, Samstag,
Sonntag, Mittwoch, 2., 3.,6.
Juli, 15 Uhr.
Benjamin Blümchen, sams-
tags, sonntags, mittwochs, 9.,
10., 13., 16., 17., 20. Juli, 15
Uhr.

„Schwingend Fließend Fili-
gran“, Fotografien von Heid-
run Grote-Huck, bis 31. Juli,
Musikschule.
„Le Poétique de l’espace  –
Die Poesie des Raumes, Öl-
malerei Patrice Jacopit, bis
17. Juli, Di.- Fr. 10 bis 12,
15 bis 17 Uhr, Sa. & So. 11
bis 17 Uhr Morgnerhaus.
Ewald Sacher, Malerei - Ob-
jekte, bis 24. Juli,  Mi. 15 bis
18 Uhr, Do. 18 bis 20 Uhr,
Sa. 11 bis 14 Uhr, Kunstsaal
Klosterstraße.
Petra Hartwig, Malerei, bis
30. Juli, Bioladen Lebensgar-
ten während der Öffnungszei-
ten.
„Buntes Allerlei“, Acrylma-
lerei von Barbara Padberg,

bis 4. Juli, tägl. ab 19 Uhr
Alter Schlachthof.
Zweite lange Museumsnacht,
Motto „Une nuit francaise“,
2. Juli, 19 bis 23 Uhr Morg-
nerhaus.
Malerei querbeet, Bianca
Luig, 4. Juli bis 15. August,
tägl. ab 19 Uhr Alter
Schlachthof.
Wouter Berns u.a., 24. Juli bis
4. September, Di.- Fr. 10 bis
12, 15 bis 17 Uhr, Sa. & So.
11 bis 17 Uhr Morgnerhaus.
„Palimpseste – Bilder aus
dem letzten Jahrtausend“
Dieter Zirkel, 29. Juli bis 28.
August, Mi. 15 bis 18 Uhr,
Do. 18 bis 20 Uhr, Sa. 11 bis
14 Uhr, Kunstsaal Kloster-
straße.

AUSSTELLUNGEN

Freitag, 1. Juli:
Sommerliche Musiktage: Er-
öffnung – Konzertlesung mit
Martina Gedeck und Kairos
Quartett „Aufbruch in die
neue Welt“, 20 Uhr Alt St.
Thomä, VVK 25 / 14 Euro.

Samstag, 2. Juli:
Hörzeit – 30 Minuten Text
und Musik zur Besinnung mit
dem Flötenkreis, 11 Uhr St.
Petri

Sommerliche Musiktage:
Klavier-Soiree – Gregor Wei-
chert spielt Franz Liszt, 20
Uhr St. Urbanus Kirche Wes-
larn, VVK 23 / 12 Euro.

Sonntag, 3. Juli:
Gräfte-Trödel um die Soes-
ter Stadtmauer, 11 Uhr.

Aktionssonntag im Tierheim
mit Kaffee, Kuchen, Grill-
stand und Trödelmarkt, 14
bis 16.30 Uhr Tierheim am
Birkenweg.

Drüggelter Kammerkonzerte:
„Duet for 2011“ mit Stefa-
nie Schulte-Hoffmann (Ak-
kordeon) und Guy Bitan (Gi-
tarre), 17 Uhr Drüggelter
Kapelle, VVK 11 Euro.

Sommerliche Musiktage: Or-
chesterkonzert mit Natalia
Gutmann und der Kammer-
philharmonie Amadé, 20 Uhr
Alt St. Thomä, VVK 29 / 16
Euro.

Dienstag, 5. Juli:
Public Viewing Frauen Fuß-
ball-WM Deutschland vs.
Frankreich, 20.45 Uhr Alter
Schlachthof.

Mittwoch, 6. Juli:
Pub Music Night: Or2, acous-
tic Pop Power, 20.30 Uhr
Alter Schlachthof.

Donnerstag, 7. Juli:
Vorlsesestunde in der Büche-
rei: Thema „Bauernhof“,
16.30 Uhr Morgnerhaus.

Freitag, 8. Juli:
Sommerliche Musiktage:
Kammermusik mit dem Al-
pha Trio, Weltmusik aus Ko-
penhagen, 20 Uhr Alt St.
Thomä, VVK 23 / 13 Euro.

Samstag, 9. Juli:
Sommerliche Musiktage:
Abschlusskonzert mit dem
Schemann Klavierduo und
dem Amadé Ensemle, 20 Uhr
Blauer Saal Rathaus, VVK
25 / 15 Euro.

Sonntag, 10. Juli:
Weltklassik am Klavier: De-
nys Proshayev spielt Werke

von Bach, Wagner und Liszt,
17 Uhr Alter Schlachthof,
VVK 20 Euro.

Gospelchor Magnificats
„Eversmiling Liberty“, 18
Uhr St. Petri.

Donnerstag, 14. Juli:
Vorlesestunde in der Büche-
rei: Thema „Freundschaft“
16.30 Uhr Morgnerhaus.

Sonntag, 17. Juli:
Sunday Morning Jazz mit
dem Burning Big Band Pro-
ject der Musikschule, 11 Uhr
Gaststätte Aloisius.

Orgelmatinee, 12 Uhr St.
Patrokli.

Drüggelter Kammerkonzerte:
„Meisterwerke des Barock“
für Flauto dolce, Laute und
Cello, 17 Uhr Drüggelter
Kapelle, VVK 11 Euro.

Chorkonzert: „Vater unser“
mit dem Kammerchor Can-
tus (Dorsten), 17 Uhr St. Pa-
trokli.

Mittwoch, 20. Juli:
Pub Music Night: Patrick
Porsch & friends, 20.30 Uhr
Alter Schlachthof.

Donnerstag, 21. Juli:
Vorlesestunde in der Büche-
rei: Thema „Ferien, Urlaub“,
16.30 Uhr Morgnerhaus.

Tanznachmittag für Senioren
mit Friederico, 15 Uhr Alter
Schlachthof.

„Cuarteto Apasionado“, Kon-
zert mit dem Berliner Gitar-
renquartett, 19 Uhr Tylman
Susato Saal Musikschule.

Sonntag, 24. Juli:
Kinderklamottenmarkt, 11
bis 14 Uhr Alter Schlachthof.

Sattelfest, freie Fahrt zwi-
schen Soest und Hamm mit
Fahrradmärkten, 9 bis 18
Uhr.

Mittwoch, 27. Juli:
Soester Sommer: Pretty Lies
Light, melodic songs, 20 Uhr
Alter Schlachthof.

Freitag, 29. Juli:
Adam, das Soester Musikfes-
tival mit Jennifer Rostock,
Polarkreis 18, Stanfour, 19
Uhr Adam-Kaserne VVK
29,30 Euro.

Samstag, 30. Juli:
Adam, das Soester Musikfes-
tival mit Nena, support:
Mind2Mode, VVK 34,80
Euro.

Die Sommerlichen Musikta-
ge Soest begeben sich auf eine
musikalische Entdeckungs-
reise zu neuen „unerhörten“
Klangwelten.

Außergewöhnliches darf von
der 21. Ausgabe des interna-
tionalen Musikfestivals im
„Schiefen Turm“ vom 1. bis
9. Juli erwartet werden:
Künstlerinnen mit großem
Namen wie Martina Gedeck
und Natalia Gutman sowie
viele andere renommierte
Musiker sind erstmalig in
Soest zu Gast und erwarten
die Besucher zusammen mit
Frieder Obstfeld und der
Kammerphilharmonie Ama-
dé zu spannungsreichen Mu-
sikerlebnissen in historischen
Mauern und mit viel Atmos-
phäre bei Wein und Brot in
grünen Kirchgärten.

Martina Gedeck und das Ber-
liner Kairos Quartett laden
mit einer Konzertlesung zum
„Aufbruch in die neue Welt“
ein, Pianist Gregor Weichert
spürt den „unerhörten“ und
faszinierenden Klavierwer-
ken von Franz Liszt nach, das
Alpha Trio aus Kopenhagen
präsentiert höchst ideenreiche
und virtuose „Weltmusik“.
Die legendäre Cello-Kunst
von Natalia Gutman ist beim
Orchesterkonzert mit der
Kammerphilharmonie Ama-

Reise zu „unerhörten“
Klangwelten
Sommerliche Musiktage vom
1. bis 9. Juli im Schiefen Turm

Martina Gedeck lädt ihr
Publikum zum „Aufbruch in
die neue Welt“ ein.

Das Trio Alpha aus Kopenhagen präsentiert Weltmusik.

dé unter der Leitung von
Frieder Obstfeld zu hören,
und der Festivalabschluss mit
dem renommierten Sche-
mann Klavierduo und dem
Amadé-Ensemble ist geprägt
von Meisterwerken der ro-
mantischen Kammermusik.

Die „Musik-Werkstatt“ mit
den Proben der Kammerphil-
harmonie Amadé ist wieder
für alle Musikfreunde frei zu-
gänglich (nähere Informati-
onen über das Festivalbüro).
Gespräche bei Wein und Brot
bietet das „Notturno“ im grü-
nen Pfarrgarten von Alt-
St.Thomae und von St. Ur-
banus bzw. im Innenhof des
Soester Rathauses – musika-
lische Zugaben inklusive. Die
genauen Termine finden sie
rechts im Kalender.

Pop-Power mir Or2 am 6. Juli im Alten Schlachthof.

Gitarrenkonzert mit Cuarteto Apasionado am 21. Juli in der
Musikschule.
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An- und Verkauf

Handlesen

Erotik

Gerade in den warmen Mo-
naten schmeckt auch einmal
eine heiße Suppe. Wie wäre
es mit einer italienischen Ge-
müsesuppe, die schnell zube-
reitet ist und auch eine lecke-
re Grundlage für eine große
Gästeschar sein kann.

Zutaten für 10 Portionen: 1
Gemüsezwiebel, 2 Knob-
lauchzehen, 550 g Bleichsel-
lerie, 500 Gramm italienische
Bohnenkerne (alternativ Do-
senware), 75 g Kräuterbutter,
2 l Gemüsebrühe, 250 g Spa-
ghetti, 200 g Erbsen (alter-
nativ tiefgefrorene Ware),
Salz, Pfeffer, 2 Tomaten, 1/
4 Bund Petersilie.
Zubereitung: Die Zwiebel
grob würfeln. Den Knob-
lauch fein hacken. Den Sel-
lerie putzen und in Stücke
schneiden. Die Bohnen in ein
Sieb gießen, mit kaltem Was-
ser abspülen und abtropfen
lassen. (alternativ garen)
Kräuterbutter bei schwacher
Hitze in einem großen Topf
schmelzen lassen.

Zwiebel, Knoblauch und Sel-
lerie darin bei schwacher Hit-
ze andünsten. Mit Brühe ab-
löschen, aufkochen lassen,
Spaghetti zufügen und ca. 10

Eine Gemüsesuppe
für die warmen Tage
Italienisch gefällt die Kombination
von Frische und Spaghetti

Minuten köcheln lassen. Zwei
Minuten vor Ende der Gar-
zeit Erbsen und Bohnen hin-
zufügen. Suppe mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Toma-
ten waschen, in Würfel
schneiden und in die Suppe
geben. Petersilie fein hacken.
Die Suppe mit der Petersilie
bestreuen und servieren.

Gemüsesuppe mit italieni-
schen Zutaten: Die Südlän-
der wissen, was im Sommer
schmeckt. Foto: Meggle
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